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7. Die Heil . ^ LkALrira , Hertzogin . Beyschrift :
Ls - Laribus guamvi8 ^ tavis , tituli8gus tuperbs ,

Lt virtute 5us clarior - ilia kuit .

Z. T . Ob sie gleich aus Kaiser ! . Stamme entsprossen / so wäre sie
doch noch herrlicher an ihrer Lugend .

L. Die Heil . krackiicks , Kaiserliche Ehe - Gemahlin » enrici des Vogel - Stel -
lerö - Beyschrift :

Ornaments itti lsrgus tot contulit setker ,
tlt vix , qn « r cionse , 6nt ftrper ulla polo .

Z . T . Dieser hat der Himmel so wichtige Gaben bescheret / daß jhme
fast keine grössere übrig geblieben .

9. Die HeU. ämsiberra , Hertzogin . Beyschrift :
Aon duio civ vsno cumusrunt peÄors käiku ,

( ^ ULMguam el ^ t eiari8 nobile nomen svis .
s . T . Diese hat niemalen einen eitlen Hochmut erwiesen / ob sie gleich

von hohen Ade ! hergekommen ,
ro . Die Heil . voäa , Hertzogin . Beyschrift :

Aon solüm Öivä8 nemors öt ipelres recenlenk ,
Ip5a etiam vivas eäucst auia 5us8 .

? . T . Nrchr nur in Wäldern » nd Klüften / sondern auch bey Hofe
werden Heilige erzogen ,

n . Die Heil . ?KHippL , Hertzoarn . Beyschrift : '
^Lci lastum äejsra viäe8 tus csrbaia portum ,

8 « v ^ a ubi neo Loreas nec 5urit ira Aoti .
Z. T . Du sihest deine Ssegcl in dem Freuden - reichm Haftn / alwo

keine Stürme mehr zu befürchten .
12 . Die Heil . LiÄruchg , Hertzogin . Beyschrift :

Hnce U^ bjse Kors8 numerem , guttäte profunär ,
Virtuceb äerur gusm numersre rua8 .

T - T . Ehender wären die Blumen des Berges Hvbla 5 und die
Tropfen des Meers / als deine Tugenden zu zehlen .

In der St . Johannö - Gassen / waren hmwiederumen lauter
FrauemVildnusseti aus dem Kaiser ! . Lothringischen Haufe / die

m- und ausser Klöstern ÄDt ! in ewiger Reinigkeit gedtenet haben .
- . . . Denanntlichen -

I . Die Heil . Lrmeiinciis , Hertzogin . Beyschrift :
) « < Oeli -
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Oe1ic ! A8 munäus , clsrosgus ostsnäit konores ,

Omma MÄZnanimo seä peäs virgo premit .

2 T Die Welt erbietet ihre Wollust und Ehren ; alles dieses aber

flösset sie mit jungfräulichen Fuß verächtlich von sich.
2. D- e Het «. ^ 6ela , Abbtiistn . Beyschrtft :

Lvvris kabe tur tela , coguir ms purror aräoi ^ ,

8LnLraaue Lciäsly neseia üamma rogi .

2 T Behalte deine Pfeile / o Göttin der Liebe ; mich entzündet
'

eine reinere Brust/darvon deinen Flammen nichts bekannt tst.

?. Die Heil . Lerleuäis , Hertzogm . Bey schuft :

bponla ^ gnum virgo coluit , äum vita msneret ,

^ ! une ^ tznurn leguitur proxima vrrgo Oeum .

2 . T. Das Laurm hat sie als Jungfrau / so lang sie lebte / zu chrm

Bräutigam erwehlet / nun folget sie auch dem Lamm GOttts

in dem Jungfräulichen Chor deren Oimmeln .

4. Die Heil . LuZem » , AbvtGn bey Trier . Beyschrtft :

Lerca animi lervars nives , ürmmo sutpics Loelo ,

violata Deo iiliu viigo iacrat .

« T Sie wiedmet unverwecküche Lügen dem Allmächtigen / und er -

haltet durch dessen Beystand den Schnee ihres Hertzens .

5. Die Heil . kirr » , Hertzogin . Beyschrtft : . .
Nil vobis , crrci fr - Atres , ek juris ,n rttam »

In cuju8 äivus x>L^: ors regnat amvr .

2 T . Ihr habt keine Macht in sie / ihr Geister der Versuchung / ab

dieweilen eine heilige Liebe in ihrem Aertze glimmet .
6- Die Heil . Qerrruciis , Addttssn zu t >>ivel . Beyschrtft :

Lilia vsllis am » t , guo mentis lili » ü - rvet

? ura OLO , vallis äeviL virgo petit .

2 T Sie liebt die Lügen des Thals / auf daß sie die Lügen ihreö
'

Vertzens für GOtt rein erhalte / dahero sie sich auch ; n dtt

Einöde entfernet .
7. Die Heil . Qilel », Abbüsiin zu Loillons . Beyschntt :

^ lunäs va ! e > splenüorgue »ulss , midi näa lateora ,

OuL munüi illecebras ricjesm , eremus erit
^ ^ _

z . T . Lebe wol / o Welt / lebe wol / o schimmerender Hof ; dtt si.

cherste Aufenthalt / wo ich eure Nachstellungen werde verüb

cheu können / wud mir die Einöde seyn .
b
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8. Die Heil . ä6clkeiäls , Hertzogin . Beyschrift :

Kree virgo deroa 8 ^ renum earmins ments

8previL , non csuts8 pervers üieta rates .

s T Diese Äunafrau hat das Gesang deren Syrenen / wordurch
^

dk unbchutsam - Schiffe j » Grund sehen / heldenmütig über -

wunden . . . „ . .
9. Die Heil . tts6elogs , Abbtrflm . Beyschrift :

Ouss gerskend , munciu8 Divse fsm leeptrs psrsdst ,

? . T . Die Welt hatte ihr bereits den Scepter zuerkannt / anMt

dessen aber diese GOLt . gewiedmete Jungfrau sich M die Fes.

sein der Göttlichen Liebe begeben ,
ro . Die Hell . Qoäelinäs , Abbtißrn . Beyschrrft : .

Ut rupe8 lpsrnit lpumsnti8 murmura ? ontr »

8ic Diva iUecedrs8 mun6e proterve rus8 .

Z. T . Gleichwie der unbewegliche Felß die an ihn schlagende schau ,

wende Wellen des Meeres verachtet / so hat auch diese Hei¬

lige deine Fall . Strike / oWelt / ausgelacht ,
rr . Die Heil . ääelcruäis . Hertzogin . Beyschrift :

1 ' errettrekn lpernit « Zum vrrgo mviLts coronsm ,

/ ^<Z6i6it seternsm proviös curs Oi ^ I .

2 T Nachdeme diese Jungfrau eine indische Crone ausgeschlagen /
hat die Göttliche Vorsichtigkeit ihr die ewige beygelegt .

ra . Die Heil . ZommL , Abbtisiin . Beyschrift :

llnies Iiberts8 , 6um vixit vincls fuerunt ,

( ^ UW kerre « terns8 vinculs jullit smor .

S. T . Ihre einylge Freyheit / so lang sie lebte / waren die Fessel / so
ihr die ewige Liebe angelegt hat .

Die Enge des Raums liesse nicht zu / die übrige Heilige / welche dieses

DurchleuchtigssLothring ' sche Haus unter seinen V » Eltern annoch zehlet/bey -

rusetzen / Massen es gewiß / daß / wann man die Stammen,Folge Chnstl aus¬

rahmet / keine andere also viele / das ist / mehr dann hundert und b^isig Hei¬
lige / gleichwie diese in dem Großmächtig - Kaiserlichen Lothringischen HauS
fich befinden / aufzeigen könne .

Im
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M Ueirerischen Wause /

Im dritten Stok /

Wolke Hr . Knton Wöltzl / der gesamten Wals.
Herren Hof - Befreyten Vorsteher / die durch die einmütig !

Kaiser ! . Wahl / und Krönung entsprungene allgemeine
Glükseeligkeit mit folgenden Gedanken

beschernen.

I .

^Jn der aus Gold gegossenen Göttin des wieder - gekommenen'
Glükes gewiedmetes Brand . Opfer / mit der von alten Ge-
dächtnuß - mahlen angebrachten Aufschrift :

2 . T . Dem Wieder - gekommenen Glüke «heiliget .
II .

Die Morgen - Rött / eine Vollaufferin der Sonne / das Sinn - Bild
anhoffenderguten Zeiten / gemäß der Aufschrift :

ZWL1 ' 8Lkr . MM .

r . T . Sie läst uns gute Zeiten hoffen.
I 1

Die wieder . aufgehende Sonne / als welche die gantze Welt erfreuet /
und gleichsam erneueret / zufolge der Aufschrift :

N0VU8

T. T . Die neue Freud erneuert Land und Leut .
IV .

Die gecrönte Welt . Kugel / als über welche Jhro Röm . Kais . Maj .
die Oder - Herrschaft führen / von überirdischen Stralen beleuch¬
tet . Aufschuft :

T. T . Die wol ? gegründete allgemeine Glükseeligkeit .
v . Ein
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V.

Ein schöner Regen - Bogen / die Sinn ? Bildung einer glüklichen /
und Fnch' seeligen Regierung . Aufschrift :

eOKivLI 8Ldä .

2 . T . Er wird goldene Zeiten stiften .
VI .

Ein schräg gelegter Schlangen . Stab / und Hercules . Kolbe / m! L
einem Lorber - Krantz umgeben ; die Pracht und Macht desTeut »

schen Kaisertums vorzubilden . Aufschrift :

2 . T . Ansehnlich und gewaltig .
VII .

Der Röm . Adler / mit Schwert und Donner , Keil gerüstet . Auf »
schrift :

80M8 ^ ^ 8 , ^ 1 . 18 M6UL8 .

2 . T . Den Frommen zum Schutz /

Den dösen zum Trutz .

Verfasset vom Herrn von Newenstein .

Im Klein - Kaunitzischen Haus auf der Freyung /
Im ersten Stok /

Waren folgende Gemählde :
1.

M> In Tisch / worauf ein Vogel - Haus mit fünf Lerchen : drey darinnen / eine
fasse auf dem Thürl , die fünfte flöge aus einer Rosen - Stauden / oben

auf fasse ein Adler .

U- st . Ey du schönes Vogel , Haus /

Brüttest auch die Adler aus .
2 .

Auf einer Tafel die Kaiserliche Retchs - Kleinodien .
U. st . GOTT gibt / und nimmt es / wem er Will .

Vivar rLä8er8Lll8 kLinus !

z . Ein
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Ein fliesender gekrönter Adler den Reichs - Apfel auf der Brust haltend , und

mit dem Scepter in denen Klauen dem unten - stehenden Hahn ( welcher

Brillen aufhatte ) drohend .

11. st . Was du nicht hast wollen sehen mit off ' nen Augen /
Must jetzt mit Brillen anschauen .

In dem Berg « Hof aus dem hohen Markt /

Im vierten Stok /

« an - Qr . Johann Schlehe , g- iv - st - r Pfarrer r » St . Wentzel
" " "

douZrlakdwitz w Böhmen , sein Fenster folgende - - Magen

Die Vorstellung wäre

A auf - ! n - m geflügelten Pferd durch d,e TriuMh - PM - aus Md - M

ankommender lang - und magerer Pfarrer , aus dessen Mund dle Worte

giengen »
^ nnuniüo vobis gauäium msZNUM .

T. T . Ich verkünde euch eine grosse Freude .
Nach welchem eine grosse Schaar verschiedener Leuten - VIV ^ I ! rüsten .

Unten stunde :

j ^ e reäeunts reäit dRlsr ; krsecur5or in urbem

kaÄus ego , pisulus Zsuäis mille kero .

kn krsecurlor ego ceu nomine , öc omine ksÄus

lobannes Isetos suguror inäe clies .

^ ustris lEkskur , per me ^ uogue k^ 7 . eebis plsuäik §

Unus multorum peÄors Scla fero .

Vive äiu Lselsr ! Vivst quoyue 1setU8 säkinnit

Hic lonipes , Vomim , sä vots xrecesgue comes .

Tu Teutsch :

Bey meiner Ankunft hier /

Kommt auch der Kaiser an /

Man solle glauben schier /

Ich jene der theure Mann /

Soda Vorlauffer war /

Den Heiland anzukünden /



55

Den Namen ja so gar
Wird man an mir auch finden .

Ich bringe Lust und Schertz /
Da Oesterreich in Freuden /

Kan auch der Böhmen yertz
Durch mich die Lust nicht melden .

Gewiß in meiner Brust
Ist aller Böhmen Sinn /

Da ihnen wol bewust /
Daß ich aufrichtig bin .

So leb / o Kaiser dann /

Regier in spate Zeiten /
Mein keZLüi8 fangt an

Die Wünsche zu begleiten .

In dem grünenFäffel m der Schüler - Strassen zu ebener

Erde gegen dem Neuberger - Hos wolte ein getreuer katrioe

durch folgende Beleuchtung in 4. Fenster - Flügeln seine

Wünsche folgender - Massen zu verstehen geben :

ZLN dem ersten Flügel fassen die 7. Churfürsten in ihrem Chur - l ^bic dre

W Wahl vornehmend / in einem prächtigen Saal / ober ihnen die Vorsich¬

tigkeit GOttes / welche mit ihren Stralen auf den zwischen einem Oel - und

Palm - Zweig geschriebenen Namen k. l . heradsfchienen .
O. st . Der i ; te des Monats ääsr ist der Tag /

Den Oesterreich glüklich nennen mag .

Unter denen sitzenden 7. Chur - Fürsten stunde geschrieben :

LleÄiQ tercjus , rzuatörczue beata .

T . T . Eine glüklich/und über - glükiiche Wahl .
Indem änderten Flügel waren viele Zelten aufgerichtet/nebst herumstehenden

Soldaten / in der Mitte aber ein grosses prächtiges Zelt / worinnen der

Groß - Hertzog als Lommanäirender Qenerslistimuz in seiner geharmMen

Rüstung stunde / gleich k. uäolptr von Habsburg dem ersten / deme sich der

Fürst laxis , und Graf Pappenheim als Curriers von Frankfort genähert /

und vor Sr . Köuigl . Hoheit auf einem Knie lagen / aus deren Mund die

Worte giengen :
^ vs Rsx Romanorum :

2 - T . Sey gegrüst du Römischer König !
Worauf
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Worauf aus des neu - erwehrten Römischen Königs Mund die Worte des

Wahl - Spruchs erfolgten :
OLO Ar lmperro .

Z . T . Für GOLL / und das Reich .
Und weilen kmtz vorhero die Juden das Fest der Zerstörung JeruAlem cele .

briret / Jbro MajeM gder als König von Jerusalem denTltu ! fuhren / so

wurden linker Hand unten - her drey Juden vorgestellet / wovon zwey m der

Schrift nachsuchten/emer aber mit beyden Händen sich in dem Kopf kratze «-

il st . Ihr Jude » auf käelliLm thut ihr vergebens warten /

Der König von Jerusalem tst Nöm' scher Kaiser worden .

Unter denen Juden stunde aefchrieben :
kok festum celsbratum llLlkruKioms l ! iero5o ! /mse .

L. T . Nach dem begangenen Fest der Zerstörung Jerusalem .
In eem dritten Flügel waren beyde Kaiserliche Majestäten auf dem Thron

fitzend / und von denen getreuen Reichs - Insassen die Huldigung empfam

gmd .
O. st . Durch Dachsburg / und auch Habsburgs . Stammen /

Erhalt / regier / o GOtt / das Teutsche Reich bis tzuEnd der

Welt

U. st . ^ äsgnanlms maZNLnimis öecerit .

? . T . Grosse Sachen gebühren grossen Gemütern .

In dem vierten Flügel wurde die Stadt Wien vorgestellet / in welche m ott

Luft die 5 Lerchen den gecrönten Röm . Adler mit einem roten Band an die

Füsse gebunden einführten ; etwas tieffer wäre eine Triumph - Pforte gei

zeichnet/durch weiche der Einzug geschahe .
O. st . Willkomm / o höchst - beglüktes Kaisers , Paar !

GDtt ftegne Euch / und eure Erden / laß euch erleben ^

tkorjZ Jahr .
st - Oloria Lr kronors coronästi Lum .

T. T . Mit Ehre / und Glory hast du Ihn gecrönet .

Ben Orn . Michael Schadlbauer / Bürger ! . Oandels . mann ini

DetzoMfchen Haus nächst St - Stephan / ,m dritten Stok/waren in z. Few

Kern m dem ersten das Lothringische / aridem letzten dasLoscamsche Wap »

ven / ' in dem mittlern aber der doppelte Adler , zwar ohne Beyschriit ;

weilen aber vas Gewölb bey der aotdenen Lampen sich nennet / so ist auch

beym mittlern Fenster unter dem Adler erne grosse Lampen mit 24 . Lichtern

inwendig beleuchtn / übrigens aber von Wax getränkter Lemwat kunstuü )

gemacht / und nach Gold - Art gemchleu / ausgehavgen .

« vd ( 0 ) 5t » dlum .
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